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Sieht man die Geschichte der /eisten drei-
tausend Jahre an, die im wesentlichen eine

«on Männern gemachte Zeitgesc/iich te ist, so

kann man sich nicht des Eindrucks erwehren,
dass im Zeitgeschehen die weihiichen Kräfte
ge/ehit hahen, dass sum Gieic/igeicic/f t der

Zeit das Gereicht der 7'Vauen /eh/te.
ffoZZrmder
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Kirchliches Frauenstimmreclit im Kanton Baselland
Durch Volksentscheid vom 14. Dezember 1952 wurden im Kanton

Baselland die Verfassungen der drei Landeskirchen angenommen. Die-
jenige der christ-kathol. Landeskirche verleiht den Frauen das Stimm-
recht, diejenige der Reformierten das Stimm-, sowie das aktive und pas-
sive Wahlrecht für die Bestellung der kirchlichen Aemter und Behörden.

Frauenstimnirecht in Mexiko
Nach der Abgeordnetenkammer hat nun auch der mexikanische Senat

nahezu einstimmig die Gesetzesvorlage angenommen, die den Frauen die
vollen bürgerlichen Rechte verleiht.

UNO und politische Rechte der Frauen
Die Generalversammlung der UNO hat nach dreistündiger Debatte

eine Konvention über die Rechte der Frauen mit 46 gegen 0 Stimmen
bei 11 Enthaltungen angenommen. Im ersten Artikel der Konvention
heisst es: „Die Frau ist berechtigt, sich an allen Wahlen gleichberechtigt
mit dem Manne zu beteiligen. Sie ist für öffenthebe, durch Wahlen zu
besetzende Aemter wählbar und soll diese Funktionen gleichberechtigt
mit dem Manne ausüben".

Aus der Bundesversammlung
Gleicher Lohn für gleiche Arbeit

Im Nationalrat wurde am 10. März 1953 beim Bericht über die
internationale Arbeitskonferenz in Genf vom Jahr 1951 eine grössere
Debatte ausgelöst. Der Antrag des Bundesrates, die Konvention über
gleiches Entgelt für Mann und Frau bei gleichwertiger Leistung nicht
oder wenigstens noch nicht zu ratifizieren, stiess auf Opposition und wur-
de nur mit 101 gegen 51 Stimmen gutgeheissen.
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